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Biebern Sie mit!

Initiative Nachhaltiges Gleiberger Land

Als  Initiative von Menschen unserer  Gemeinde und aus dem 
Umland setzen wir uns für ein nachhaltiges und ökologisch ori-
entiertes Leben in unserer Region ein. Wir möchten auch Sie 
mit  unseren regelmäßig erscheinenden Tipps ermutigen,  Ihre 
Gewohnheiten  im  eigenen  Tempo  in  alltagstauglichen  und 
praktischen kleinen Schritten nachhaltig zu verändern.

Plastik vermeiden in kleinen Schritten

Wir haben von Vielem mehr als genug. Gerade bei Dingen, die aus Plastik sind oder in viel 
Plastik eingepackt, sollten wir uns zweimal überlegen, ob wir noch mehr davon benötigen.  
Wann immer wir Gegenstände kostenfrei erhalten, nehmen wir sie gerne entgegen, oft ganz 
gedankenlos. Dabei gäbe es auch hier die Möglichkeit, Werbeartikel oder sogenannte Give-
Aways freundlich, aber bestimmt zurückzuweisen.

Ein Beispiel sind aber auch gekaufte Pflänzchen.

Habt ihr auch schon genug kleine Plastiktöpfe von Pflanzen zu Hause herumstehen?

Im Frühjahr kaufen wir gerne blühende Pflanzen, um diese in Schalen zu setzen und den 
Hauseingang, die Terrasse oder den Balkon zu verschönern. Auch im Haus möchten wir den 
Frühling erleben und greifen nach blühenden Topfpflanzen. (Am besten kaufen wir diese in 
der Gärtnerei, nicht im Supermarkt oder Baumarkt. Wusstet ihr, dass Pflanzen aus Super-  
oder Baumärkten zum Teil aus Übersee kommen, außerdem mit Pestiziden hoch belastet 
sind?!)

Jede einzelne Pflanze wächst in einem Plastiktöpfchen, das zu Hause nach dem Einsetzen 
oder Verblühen in den Müll wandert oder zur eigenen Sammlung von zig weiteren Töpfchen 
hinzukommt. Einmal zu Hause angekommen, gibt es in der Regel keinen Weg zurück zum 
Gärtner, denn es besteht sonst die Gefahr von Infektionen der dort angezogenen Pflanzen.  
Laut unseren Informationen müssten die Pflanztöpfchen sonst gründlich gereinigt und desin-
fiziert werden, ein Aufwand, den Gärtnereien nicht leisten können, zudem erneut ein hoher 
Einsatz von Giften. 

Das Beste ist also, beim nächsten Einkauf möglichst daran zu denken, den Blumentopf direkt 
in der Gärtnerei zu lassen, fragt einfach nach. Die Pflanzen überdauern den Transport nach 
Hause unbeschadet eingepackt in Zeitungspapier und einem Korb. 


